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Sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Schäuble,

vor kurzem hatte ich die große Ehre, anlässlich des Iftar/Fastenbrechens in Berlin-Reinickendorf mit Ihnen ein kurzes Gespräch zu führen. Für Sie, sehr geehrter Herr Bundesminister, war es ja das erste Mal, dass Sie im Ramadan das Fastenbrechen erleben durften.

Als Gemeindevorsteher der ältesten Moschee in Deutschland, erbaut 1924, möchte ich eine persönliche Bitte an Sie vortragen: 

Die internationale und interreligiöse Friedensbewegung, Gründer Rev. Dr. Moon aus Südkorea, hat mehrere Vorträge, Veranstaltungen zum Thema Frieden, auch in den Räumen unseres Gemeindehauses, durchgeführt. Am 19.11. war ich zu einer Veranstaltung in Kopenhagen, meine Gattin war kurz vorher zu einer Tagung in Warschau. Das Ehepaar Moon war ebenfalls anwesend, ebenso mehrere tausend Zuhörer. Ich kann Ihnen berichten, es wurden dort Friedensthemen besprochen, sei es in Nahost oder weltweit. Es ging dort friedlich, gesittet und engagiert zu. Daher verwundert es mich und meine Gemeinde, dass das Ehepaar Moon nach Deutschland nicht einreisen darf! 

Als Moslem bitte ich Sie herzlichst, den von Rev. Moon gerade in Nahost durchgeführten Friedensdialog auch hier, und sei es nur für 1 Tag, auf einer Veranstaltung darzustellen. Bitte lassen Sie das Ehepaar Moon einreisen! 

Salam Alaikum! 

Möge GOTT Sie schützen!

Hochachtungsvoll

Volker-Taher Neef

Gemeindevorsteher

